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Bei Krafträdern entfallen die Ziffern 9, 10, 11, 13. 16, 17. 18, 13,
24, 25 und 26. -Zu: 4) Nur Ziffern und Buchstaben, also ohne
Sonder-oder Satzzeichen. Umlaute A, 0, U. hie? ais A, 0, U^
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Bei Krafträdern Angaben für Betrieb ohne Beiwagen; An-
gaben für Betrieb mit Beiwagen ggf. unter Ziff. 33. - 16)Bei
Sattelanhängern statt Achslast vorn Sattellast -17) 1 .= Räder.
2 = Gleisketten, 3 = Räder und Gleisketten, 4 - Räder oder
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Fortsetzung zum FZ-Schein 'Ftt- 2176 FZ-Ident-Nr. 823S1064
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Bemerkungen der Zulassungssteile: Bescheinigung der Zulassungsstelle
nach" S 18 (3 und 5l StVZO

"Sstriebsertaubnis erteilt"

Das Fahrzeug ist nach § 60 (51 StVZO zu
kennzeichnen,

Das Fahrzeug ist nach § 64b StVZO zu
tennzeichnen

Dem umstehend beschriebenen Fahrzeun in
das amtliche Kennzeichen

zuqeteilt worden.

Das Kraftfahrzeug erhält ein Versicherungs
kennzeichen nach § 29e StVZO,
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SCHAEFF

EG-Konformitätserklärung
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG

l. Hiermit erklären wir, daß die Erdbaumaschine:

Radhder SKL S23 S
Fahrzeug - Ident - Nr. : 823S/1064

2. folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:

79/113/EWG, 84/532/EWG, 86/662/EWG (Geräuschemission), sowie
98/37/EG

3.

4.

5.

. Angewandte harmonisierte Nonnen:

EN 292-2

Angewandte europäische Normen:

EN 474-1
EN 474-3

Freiwillig zu einer Baumusterprilfimg vorgeführt bei:

Fachausschuß Tiefbau
Prüf- und Zertifizienmgsstelle
80687 München

CE-Baumusterprüfbescheinigung-Nr.: 97 016-E

EWG-Baumusterprüf-Nr. : DE-3/2194075d

Die EG - Konformitätsbescheinigung ist nur gültig, wenn die Erdbaumaschine nach den Angaben der
BetrFebsanleitung eingesetzt wird. sFe schließt die Verwendung von Original Schaeff- ^
Arbeitswerkzeugen und Arbeitswerkzeugen;die in der Befriebsleitimg oder anderen Schaeff-
Unterlagen für den Einsatz an dieser Erdbaumaschine genannt sind, mit ern.

Auswechselbare Ausrüstimgen der Fa. Schaeffoder von Fremdfirmen dürfen nur angebaut^und
eingesetzt werden, wenn der Anbau an die betroffene Erdbaumaschine von der Fa Schaeff
vorgesehen ist. In allen anderen Fällen ist eine gesonderte schriftliche Freigabe der Fa. Schaeff
erforderlich.

Langenburg, den. 20. 11.01 SCH F ^
KARL SCHAEFF

G M B K & CO
IdASCHJNENFAERlK

itälSf'friigStgl'atsf



SCHAEFF

EG - KONFORMITÄTSERKLARUNG
im Sinne der EG- Maschinenrichtlinie 98/37/EG Anhang II A

Hiemiit bescheinigt die Fa. Karl Schaeff GmbH & Co., Langenburg, daß der Überroll-
schutzaufbau (ROPS)

Typ: Fahrerkabine SKI 2

für Fahrzeuge mit einer maximal zulässigen Masse von 6 000 kg hergestellt worden ist
und folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:

98/37/EG

Angewendete europäische Normen CNormentwürfe):

Angewendete internationale Normen:

EN 474-1, Juli 1994
EN 474-3, Febraar 1996

ISO 3471 (ROPS)
Ausgabe 01.02.1994

Zu einer Baumusterprüfung vorgeführt bei:

EWG-Baumusteiprüfbescheinigungsnr.:

Fachausschuß Tiefbau

Prüf- und Zertifizierungsstelle
im BG-PRÜFZERT
Landsberger Str. 309
D-80687 München

96 201-E

Langenburg, den 20. 11.01

TP'a
KARL SCH'AEFF

GMBH & 00
1A SCHIEN fj
lanait



MEHRFERTIGUNG

REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART

Regicrungspräsidium Stuttgart . Postfach 80 07 09 . 70507 Stuttgart

Firma
Karl Schaeff GmbH u. Co.
Kraftwerkstr. 4

74564 Crailsheim

Stuttgart, 02. 10. 2000

Durchwahl (07 11) 9 04- 2814
Nnme: Herr Ostheimer

Aktenzeichen: 45-3861.6 Schaeff

Antrag vom 28.09.2000 Gz. : TB-H. Hemm

Anlagen
29 Mehrfertigungen

Ausnahmegenehmigung

Anzahl der Fahrzeuge, Fahrzeugart; . 30 Schaufellader-
Hersteller: . Schaeff
-Typ: SKL 823, SKL 833, ZL 65, ZL80 ^^hl||

."'' ^-y i<? o.

Fahrzeug-ldent. -Nr.: S23S/1064
<. n-a g-E un
?
» ä.»?l5isgl&
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( Diejew. FIN ist vom TÜV einzutragen '/'aiim^

und mit Dienstsiegel zu versehen. ) '

Für vorstehend bezeichnete(s) Fahrzeug(e) wird Ihnen gemäß § 70 Abs. 1 StVZO folgen-
de Ausnahme von den Vorschriften der StVZO genehmigt:

§ 41 Abs. 1
Die Betriebs- und Feststellbremse dürfen eine gemeinsame Bremsfläche haben.

Bedingungen und Auflagen:
1. Die Genehmigung ist übertragbar und wird unter dem Vorbehalt jederzeitigen Wider-

rufs erteilt.

Dienstgebäude:
Ruppmannstraße21
70565 Stuttgart

Telefonzentrale:

(07 11)904-0

Tclefa);; X.400: c=DE;a=DBP;p=BWL;o=RPS;s=Abtcilung4
(07 11) 9 04162814, (07 11)904-2408 E-MaiI; abteilung4@rps. bwl. de
(07 11)7846848, (07 11)904-162961 Intemet:www.rp. baden-wuerttemberg. de

Ai Vaihingen

81 82 84 751 826

©@ 1-3 BU1 U3U6 Haltestelle Bahnhof Stuttgart-Vaihingen Parkmöglichkeit Tiefgarage
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2. Vor Fahrten auf öffentlichen Straßen muß/müssen

a) die Schaufel entleert^und mit nach oben gerichteter vorderer Schaufelkante in Trans-
portstellung gebracht (Markierungen),

b) die Seitenkippschaufel mit Steckbolzen gesichert, '
c) die Hochkippschaufel ganz eingefahren,

d) der Hubrahmen auf ausreichende Bodenfreiheit angehoben,
e) der Betätigungshebel für die Hub- und Kippzylinder der Schaufel gegen unbeabsich-

tigtes Betätigen elektrisch gesichert,

f) die vordere Schaufelkante mit einer Schutzvorrichtung abgedeckt sein,
g) die Scheinwerfer gemäß § 50 StVZO eingestellt werden.

3. Diese Ausnahmegenehmigung gilt im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

4. DieAusnahmegenehmigung oder eine Mehrfertigung mit dem Original-Dienstsiegel
desTUV's ist der für den Fahrzeughalter zuständigen Kraftfahrzeugzulassungsbe-
hörde vorzulegen und von dieser erst dann wieder auszuhändigen, wenn sie in den
Fahrzeugpapieren vermerkt ist. Die Genehmigung ist nur mit dem Original-
Dienstsiegel des TUV's gültig.

5. Der Führer des jew. Fahrzeugs hat die Genehmigung oder eine Mehrfertigung mit
dem Original-Dienstsiegel des TUV's stets mitzufahren und zuständigen Personen
auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen.

6. Die Ausnahmegenehmigung wird mit dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme,
Änderung oder Ergänzung einer Auflage erteilt.

7. Die Antragstellerin hat dem Regierungspräsidium Stuttgart eine Aufstellung der Fahr-
zeug-ldent-N;r. vorzulegen.

Für die Erteilung der Genehmigung wird Gebühr gesondert erhoben.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich

oder mündlich zur Niederschrift des Urkundsbeamten bei der Geschäftsstelle des Verwal-

tungsgerichts Stuttgart, Augustenstraße 5 in 70178 Stuttgart, Klage gegen das Land Baden

Württemberg erhoben werden.
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Die Klage muss den Kläger, das beklagte Land und .den Streitgegenstand bezeichnen; sie

soll einen bestimmten Antrag und die zur Begründung dienenden Tatsachen und Be-

weismittel enthalten.

Die Klage und die weiteren Schriftsätze sollen möglichst in 4facher Fertigung eingereicht

und der angefochtene Besch'eid in Abschrift oder in Urschrift beigefügt werden.
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Ostheiiner

-2. OKT, 2000


